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anbieten wollten. Eine Entscheidung, 
die sie nicht bereut haben. „Wir haben 
nur Gäste, wie wir sie uns wün­
schen.“ Vier exklusive mit Antiqui­
täten, Tageslichtbädern und Bose­
Sound­System ausgestattete Zimmer 
stehen zur Wahl. Außerdem gibt es 
eine Leseecke mit Literatur zur Re­
gion und Kaffee­Bar, eine finnische 
Sauna mit Außenbereich zwischen 
den alten Wehrmauern sowie einen 
wunderbaren Innenhof und Garten.
„Entschleunigungsoase“, fasst es ein 
Besucher im Gästebuch zusammen, ein 
anderer schreibt: „Zu viel des Guten 
kann wunderbar sein.“

  Schlößchen Hildenbrandseck 
Chambres d’hôtes 
67435 Neustadt an der Weinstraße 
(Ortsteil Gimmeldingen-Königsbach) 
Telefon 06321 1890845  
www.hildenbrandseck.de

Einmal Schlossherr sein

Wohnen mit vier Sternen

„Schlafen wie die Bären. Erholung auf dem sonni­
gen Balkon. Liebevoll eingerichtete Wohnung.  
Alles da, was man braucht. Nette Gastgeber. Wie 
dahoom!“ So fasst eine Familie aus Bayern ihren 
Besuch im Gästebuch der Beyers zusammen. Egal, 
ob die Besucher aus Schleswig­Holstein, Hessen 
oder gar Portugal stammen, ihre Einträge klingen 
alle begeistert. Fritz Beyer sagt: „Einige Gäste 
kommen seit der Eröffnung 2008 jedes Jahr wieder. 
Ich genieße es, wenn ich nach Hause komme und 
unsere Besucher im Innenhof sitzen sehe.“ Seine 
Frau Frau Rosemarie fügt hinzu: „Nicht nur wir 
geben unseren Gästen etwas, sondern sie geben 
uns auch viel zurück.“ Die Beyers leben in Minfeld 
in der Nähe von Bad Bergzabern auf dem alten 
Bauernhof der Familie, den sie seit Jahren nach 
und nach in Eigenregie renoviert haben. 500 Meter 
hinterm Haus verläuft der Kraut­ und Rüben­
Radweg. Sie haben die mit vier Sternen ausgezeich­
neten Wohnungen hell und modern eingerichtet 
oder wie Rosemarie Beyer sagt, „so wie wir uns 
selbst wohl fühlen würden.“ Die größte Wohnung 
„Hofgarten“ verfügt sogar über zwei Bäder, die  
Ferienwohnung „Solana“ im Fachwerk­Anbau begeis­
tert mit einem Südwest­Balkon. Alle Gäste dürfen 
die Sauna im Fachwerk­Anbau nutzen. Oder im 
Innenhof am kleinen Teich sitzen. Oder im Garten 
grillen. Oder auf dem Bouleplatz eine ruhige Kugel 
schieben. Oder ... sich einfach wohl fühlen.

  Gästehaus SOLANA • 76872 Minfeld  
Telefon 07275 618816 • www.gaestehaus-solana.de
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Bachgeflüster

Sie wollen unvergessliche Tage in einer 
besonderen Umgebung genießen? Dann 
sind Sie bei Christa und Kurt Merkle 
richtig. Das Ehepaar hat in Sankt Martin, 
einem wunderschönen Weinbauort süd­
lich von Neustadt, im Elternhaus von 
Christa Merkle drei individuelle Woh­
nungen für Selbstversorger eingerichtet. 
Das mit fünf Sternen zertifizierte und 
erst kürzlich fertiggestellte Hofhaus liegt 
im malerischen Ortskern am Kropsbach. 
So heißt auch eine der Wohnungen „Bachlauf“. Wenn Sie die bodentiefen 
Fenster öffnen, hören Sie den Bach rauschen. Von Appartement „Garten­
blick“ fällt der Blick in einen ansprechenden Bauerngarten, während sich 
die über drei Ebenen angelegte Wohnung „Atrium“ zum Innenhof öffnet. 
Für Gäste, denen der Sinn nach einer größeren geselligen Runde steht, 
gibt es im historischen Gewölbekeller eine große, lange Tafel. Alle Wohnun­
gen sind mit modernen Möbeln, funktionalen Küchen und geschmackvollen 
Accessoires ausgestattet. Man erkennt sofort, dass bei der Gestaltung nichts 
dem Zufall überlassen wurde. Merkle, der seit mehr als 40 Jahren in Landau 
ein Fliesenfachgeschäft betreibt, hat auch bei der Auswahl der Boden­
beläge und der Bäder auf das Besondere geachtet. Außer für Architektur 
hat Christa Merkle ebenso ein Faible für Kunsthandwerk. So stammen die 
Keramik­Skulpturen in den Wohnungen von ihr. Falls Sie das Urlaubs­
gefühl gern etwas verlängern wollen: Sie können das eine oder andere  
Stück erwerben und so etwas vom Flair des Hofhauses Sankt Martin mit 
nach Hause nehmen.

  Hofhaus Sankt Martin • 67487 Sankt Martin • Telefon 0172 6839602 
www.hofhaus-sanktmartin.de

„Ein Denkmal gehört irgendwie  
allen“ war der Gedanke, den Susanne 
und Manfred von Oettingen immer 
im Sinn hatten, als sie in Neustadt­
Gimmeldingen ein marodes Schlöss­
chen fanden und sich entschlossen, 
es zu renovieren. Doch es war noch 
ein weiter Weg, bis sie Geschichte 
auf ganz entspannte Weise für ihre 
Gäste erlebbar machen konnten: 
„Wir hatten das Projekt tatsächlich 
unterschätzt und brauchten sehr viel 
Geduld. Drei Jahre waren für die  
Sanierung geplant. Es wurden sechs“, 
sagt Susanne von Oettingen. Doch 
es gab auch positive Überraschun­
gen. „Die schönste war die Entde­
ckung der Wandmalereien aus dem 
16. und 17. Jahrhundert im Saal und 
in den beiden Türmen.“

Klar war von Anfang an auch, dass 
sie Chambres d’hôtes in der Pfalz  

Einmal Schlossherr sein
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